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„Zeitenwende“ so lautet der Schwerpunkt dieses neuen 
AMOS, den wir in Kooperation mit dem Institut für Theologie 
und Politik (ITP) aus Münster vorlegen. Der damalige Bundes-
kanzler Scholz rief kurz nach dem Überfall von Putin-Russland 
im Februar 2022 die Zeitenwende aus; seitdem hat dieses Wort 
Konjunktur, eine Zeitenwende folgt der andern – ähnlich wie das 
andere Hype-Wort „Weckruf“.

Als Gastredaktion hat das Institut für Theologie und Politik 
den Schwerpunkt-Teil dieses neuen AMOS erarbeitet – als Teil 
einer längerfristig geplanten Zusammenarbeit. Die Beiträge in 
diesem neuen AMOS reflektieren das übliche Elend der aktuel-
len „multiplen Krisen“ – allerdings aus einem theologisch-poli-
tischen Blickwinkel, zumal in Aufnahme der Fragestellung, was 
Apokalypse und apokalyptische Zeiten bedeuten.

Im Gefolge der Politischen Theologie, der sog. Befreiungs-
theologie und eines ihrer maßgeblichen Denkers – des damals 
in Münster wirkenden kath. Theologieprofessors Johann Baptist 
Metz – zeigt das ITP immer wieder: es gibt im Christentum und 
in andern Religionen für Aufklärung, Emanzipation, Widerbor-
stigkeit und anti-kapitalistische Politik „Schätze“: also Gestalten 
(wie Amos oder Jesus), Erzählungen/Narrative (wie die Sintflut 
und die Arche Noah, die Bergpredigt u.a.), Positionen wie Ge-
waltfreiheit, „Alle Menschen sind gleich“, die emanzipativ, auf-
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klärerisch und für gesellschafts- und friedenspolitische Einmi-
schungen wirksam sind.

Johann Baptist Metz – Anreger des ITP – nennt einen wei-
teren Punkt: „Religion – ist Unterbrechung!“ Unterbrechung 
der immer fortgesetzten elenden Herrschaftsverhältnisse. „Un-
terbrechung“ ist möglich, eine andere Welt ist möglich! Es gibt 
nur gute Gründe auch im Erbe der reflektierten/reflektierenden 
Religionen, sich einzumischen und die elenden Verhältnisse um-
zuwerfen.

AMOS, diese seit 1968 wirkende Zeitschrift (übrigens außer 
„kulturRevolution“ die letzte Zeitschrift aus der „68-er“-Bewe-
gung im Ruhrgebiet) ist hellhörig, wenn es um solche „Unter-
brechung“ geht. Auch wenn wir selten schwerpunktmäßig Hefte 
dieser Art gemacht haben. In diesem Sinne freuen wir uns über 
dieses Heft und für diese Kooperation.

Wir laden ein zu Heft 3|25, es erscheint Ende September zum 
Arbeits-Schwerpunkt „Freude“ – in diesen Zeiten?

AMOS und ITP
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